Die unendliche und schäbige Geschichte

der brandenburgischen Regierung mit der Bodenreform- Affäre

Jetzt, nach dem Abschlussbericht des Untersuchungsausschusses über die Bodenreform-

Aneignungen fremden Grund und Bodens durch die Landesregierungen Brandenburgs

unter den beiden SPD Ministerpräsidenten Stolpe und Platzeck, kommt erst die ganze

Scheinheiligkeit der öffentlichen Entschuldigung von Mathias Platzeck zum Ausdruck.
Stolpe wurde vorsorglich gar nicht vorgeladen und die Minister litten bei ihren Befragungen
unter chronischem Gedächtnisschwund.

Es dreht sich einem der Magen um, wenn man daran denkt, wie diese Politiker
von sich behaupten, dass sie sich alter Traditionen und auch preußischer Tugenden

wie Ehrlichkeit und Unbestechlichkeit befleißigen.

Weil die am Pranger stehende Regierungspartei gesetzmäßig den Vorsitz in einem

gegen sie gerichteten Untersuchungsausschuss  führt, ist eigentlich zum
voraussehbaren Ergebnis alles gesagt. Wasch mir den Pelz, aber mach mich nicht nass.

Bereits auf der gemeinsamen Info- Veranstaltung von ARE und GfD

am 28. März in der Ragower Mühle im Schlaubetal, auch mit Rechtsanwalt Dr. Purps,

wird eine Strafanzeige zu dieser Sache beim Generalstaatsanwalt des Landes

zur Debatte stehen. 
Übrigens: Früher hat  man mit Landräubern oder Pferdedieben kurzen Prozess gemacht,

aber da hatte man noch keinen so genannten Rechtsstaat mit hörigen Justizorganen. 
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